
Schweizer Landeshymne (Schweizerpsalm) 
 
Erste Strophe 

Trittst im Morgenrot daher, 

Seh'ich dich im Strahlenmeer, 

Dich, du Hocherhabener, Herrlicher! 

Wenn der Alpenfirn sich rötet, 

Betet, freie Schweizer, betet! 

Eure fromme Seele ahnt 

Gott im hehren Vaterland, 

Gott, den Herrn, im hehren Vaterland. 
 

Zweite Strophe 

Kommst im Abendglühn daher,  

Find'ich dich im Sternenheer, 

Dich, du Menschenfreundlicher, Liebender! 

In des Himmels lichten Räumen 

Kann ich froh und selig träumen! 

Denn die fromme Seele ahnt 

Gott im hehren Vaterland, 

Gott, den Herrn, im hehren Vaterland. 
 

Dritte Strophe 

Ziehst im Nebelflor daher, 

Such'ich dich im Wolkenmeer, 

Dich, du Unergründlicher, Ewiger! 

Aus dem grauen Luftgebilde 

Tritt die Sonne klar und milde, 

Und die fromme Seele ahnt 

Gott im hehren Vaterland, 

Gott, den Herrn, im hehren Vaterland. 
 

Vierte Strophe 

Fährst im wilden Sturm daher, 

Bist du selbst uns Hort und Wehr, 

Du, allmächtig Waltender, Rettender! 

In Gewitternacht und Grauen 

Lasst uns kindlich ihm vertrauen! 

Ja, die fromme Seele ahnt,  

Gott im hehren Vaterland, 

Gott, den Herrn, im hehren Vaterland. 



Walliser Hymne  

  

 Erste Strophe 

 Nennt mir das Land, so wunderschön, 

 das Land wo ich geboren bin, 

 wo himmelhoch die Berge stehn 

 und Mannskraft wohnt bei schlichtem Sinn. 

 

 Refrain 

 Das ist das Land am Rhonestrand, 

 ist Wallis, unser Heimatland. 

 Das ist das Land am Rhonestrand, 

 ist Wallis, ist Wallis, unser Heimatland. 

  

 Zweite Strophe 

 Nennt mir das Land, das Heldenblut 

 getränkt in mancher heissen Schlacht, 

 wo freier Väter Asche ruht 

 von freien Söhnen treu bewacht. 

 

 Refrain  

 

 Dritte Strophe 

 Nennt mir das Land, so heimisch traut, 

 wo auf den Höhen die Gemse schweift 

 und in dem Tal vom Fleiss bebaut 

 die süsse Frucht des Südens reift. 

 

 Refrain  

 

 Vierte Strophe 

 Nennt mir das Land, von Gott gemacht, 

 wo frisch die Alpenrosen blühen 

 und in der Abendsonne Pracht 

 die Gletscherfirnen hoch erglühn. 

 

 Refrain  

 

 Fünfte Strophe 

 Nennt mir das Land, nach dem zurück 

 es stets den Sohn der Berge zieht, 

 wenn er mit tränumflortem Blick 

 im Geist die ferne Heimat sieht. 
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